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LEUTE

Katharina Krauss-Vonow (47) ist
heute ab 16.30 Uhr Gast in der 
Sendung «Tritezia» von Radio Ru-
mantsch. Die Künstlerin eröffnet
heute eine neue Ausstellung im Stu-
dio 10 an der Rabengasse in Chur.
Unter dem Titel «Der lange Schlaf»
zeigt sie Fotos von Reisen und vom
Koma ihrer Tochter Liliane und er-
klärt in der Sendung, wie sie mit In-
timem, welches sie der Öffentlich-
keit preisgibt, umgeht.

Ciril Lombriser (52), aus Truns
und wohnhaft in Chur, arbeitet seit
28 J ahren bei der Polizei. Lombriser
ist morgen Samstag zwischen 9 und
10 Uhr Gast in der Sendung «Profil»
von Radio Rumantsch. Die Sendung
wird am kommenden Montag um 15
Uhr wiederholt.

Tanja Spadin (26) aus Chur, Be-
triebsfachfrau EF bei der Hamilton-
Bonaduz, hat an der eidgenössisch
anerkannten IBZ Technikerschule
die Ausbildung als diplomierte Be-
triebstechnikerin TS mit Erfolg be-
standen.

Eine Neuinterpretation des 
klassischen Strickbaus

Schulhaus und Mehrzweckhalle in St. Peter eingeweiht
Mit der neuen Mehrzweckhalle
samt Schulhaus ist im Schan-
figger Kreishauptort St. Peter
am vergangenen Samstag ein
herausragendes Werk feierlich
eingeweiht worden. Die von
Architekt Conradin Clavuot
beispielhaft konzipierte Anlage
besticht durch sehr viel Holz,
Licht und Wärme. Die Bauko-
sten beziffern sich auf 5,98
Millionen Franken.

● VON CHRISTIAN J ENNY

In den vergangenen Monaten ist in
St. Peter eine der wohl schönsten
Schul- und Mehrzweckanlagen im
Kanton entstanden. Wie sich heute be-
stätigt, hatte das Preisgericht beim
Projekt-Wettbewerb im Frühjahr 1994
mit dem Churer Architekten Conradin
Clavuot auf den richtigen Mann ge-
setzt. Mit einer einfühlsamen Lösung
hat er ein wahres Schmuckstück krei-
ert: Licht und Holz bilden eine Harmo-
nie. An der feierlichen Einweihung der
Anlage vom vergangenen Samstag ha-
ben zahlreiche Referenten die neue
Anlage in St. Peter gewürdigt. Mit sol-
chen Bauten werde nicht nur die Re-
gion gestärkt, sondern gleichzeitig

auch ein Abwandern in die Zentren
verhindert, sagte Gemeindepräsident
Witold Plath. «Ich wünsche mir, dass
diese schöne Anlage kommunal und
regional eine Stätte der Kontakte und
Begegnungen wird.» 

«Allzulange warten müssen»

Landammann Bernhard Burger
(Langwies) meinte erleichtert: «Auf
diesen Moment haben wir nun allzu-
lange warten müssen.» Kaum einen
Bau habe er sich so herbeigesehnt wie
die neue Mehrzweckhalle gleich neben
dem Bsatzig-Platz: «Ich bin nun froh,
dass die Wählerinnen und Wähler
nicht mehr stundenlang in Nässe und
Kälte ausharren müssen», so Burger.
Hermann Laim, Sekretär beim kan-
tonalen Erziehungs-, Kultur- und Um-
weltdepartement, überbrachte die
Wünsche der Regierung und atte-
stierte Graubünden: «Unser Kanton
verfügt heute über öffentliche Neubau-
ten, die über die Kantonsgrenzen hin-
aus Beachtung  gefunden haben.»

Bautradition fortgeführt

Mit einer Weiterentwicklung des
klassischen Strickbaus ist es dem Ar-
chitekten Conradin Clavuot gelungen,
an die ungebrochene Bautradition von
St. Peter anzuknüpfen. Die Dorfstruk-
tur ist weitergewoben worden, und die

Kirche hält weiterhin ihre freie, domi-
nante Stellung. Neben der Kantons-
strasse befinden sich Einstellhalle,
darüber der Allwetterplatz und dahin-
ter die Mehrzweckhalle mit den Aus-
massen von zwölfmal 24 Meter. Die
Südseite, etwas zurückversetzt von der
Strasse, überrascht durch grosse Fen-
ster mit einer imposanten Aussicht auf
die andere Talseite.

Vorwiegend einheimisches
Holzmaterial

Auf gleicher Höhe wie die Mehr-
zweckhalle liegen das Foyer und das
Office sowie die WC-Anlagen. Die berg-
wärts gelegene Hallenwand dominiert
durch massiven Holz-Strickbau. Durch
die Aussentreppe gelangt man etwas
höher zum Pausenplatz. Dahinter steht
in ruhiger Zone das Schulhaus mit der
dominierenden Südfassade. Einzig im
Erdgeschoss sind auf der Südseite Fen-
ster vorhanden. Die auf den oberen
Etagen angelegten Schulräume erhal-
ten Licht aus Osten und Westen. Der
tragende Strick aus Fichtenholz wird
aussen von einem Lärchenholzpanzer
ummantelt. Dieses Holz stammt vor-
wiegend aus den Waldungen von
St. Peter und Tschiertschen. Fast 500
Kubikmeter Holz sind für den Bau ver-
wendet worden. Auf Beginn des Schul-
jahres im August konnten Schule und
Kindergarten bereits bezogen werden.

Tschaikowsky im
Lyceum in Zuoz

so.- Am kommenden Sonntag startet
in der Aula des Lyceum Alpinum in
Zuoz die zweite Veranstaltungsreihe
«Lyceum in Concert». Die Geigerin
Christine Hürzeler führt um 17 Uhr
das Violinkonzert in D-Dur von Peter
Tschaikowsky auf. Begleitet wird die
hochtalentierte junge Musikerin vom
Radio Symphonieorchester Pilsen, ei-
ner 44köpfigen Formation aus Böh-
men, den Dirigentenstab führt Chri-
stoph Reimann. Der Konzertabend
wird von der italienischen Ouverture
von Franz Schubert und Beethovens
Siebter in A-Dur abgerundet. 

Christine Hürzeler hat schon in den
meisten Ländern Westeuropas und in
den USA als Solistin und Primgeigerin
ihres eigenen Odeon Quartetts konzer-
tiert. Ebenso ist ihr Name auch im En-
gadin bereits geläufig. In St. Moritz
trat sie 1996 im Kulturzentrum Laudi-
nella mit dem Violinkonzert von Men-
delssohn auf, und an Neujahr 1998 gab
sie selbenorts ein Doppelkonzert.

«Bündner Kalender
1999» erschienen
so.- Bereits im 158. J ahrgang ist

kürzlich der «Bündner Kalender
1999» wie üblich bei Casanova Druck
und Verlag AG erschienen. Er enthält
wie jedes J ahr verschiedene interes-
sante Geschichten, das Kalendarium
mit den Bauernregeln und dient als
Nachschlagwerk mit allen wichtigen
Adressen von Behörden und Institutio-
nen im Kanton Graubünden. Die neue
Ausgabe ist im Umfang um 30 Seiten
länger. Redigiert wurde der Kalender
1999 erstmals von der neuen Redakto-
rin Sabine Simmen-Wanner. 

Der neueste Bündner Kalender ent-
hält einen ausführlichen Beitrag von
Gaudenz Truog über das Wetter in
Graubünden im Verlauf eines J ahres.
Alt Divisionär Ernst Riedi hat einen
Beitrag geschrieben über die Schlacht
an der Calven vor 500 J ahren, J osy
Marie Künzler hat sich in bezug auf
Graubünden mit dem Klöppeln, einer
alten Kunst, befasst. Weiter enthält der
«Bündner Kalender 1999» eine Samm-
lung von Sprichwörtern und Redensar-
ten der Walser, einen Beitrag über eine
Flusskapelle im Calancatal, einen Be-
richt über die Kirchenglocken von
Grüsch und vieles Interessantes mehr.
Bündner Kalender 1999, 158. J ahrgang, 194 Seiten. Ca-
sanova Druck und Verlag AG, Preis 10.80 Franken. On-
line-Bestellung www.casanova.ch  oder Tel. 258 33 30.

WIR GRATULIEREN

Marie und J ohann Flütsch-Nett
können heute in Seewis Dorf den 55.
Hochzeitstag feiern. Dazu gratulieren
wir den beiden von Herzen und wün-
schen alles Liebe und Gute.

Frieda und Christian J ust-Zingg ga-
ben sich am 20. November 1948 in der
Kirche in Malans das J awort und kön-
nen somit heute die goldene Hochzeit
feiern. Sie geniessen ihren Ruhestand
im Haus zur Glocke in Zizers. Den J u-
bilaren gratulieren die vier Kinder, die
sechs Enkel und das Urenkelkind.

Programmhinweis
Heute Freitag findet die alljährliche Weih-
nachts-Sammelaktion von Radio Grischa und
der Mietervereinigung Helvetia-Passage Chur
statt.
Gesammelt wird dieses J ahr einerseits für den
Verein für familienergänzende Kinderbetreuung
in Graubünden sowie aus aktuellem Anlass für
die Kinder des vom Hurrican «Mitch» geschä-
digten mittelamerikanischen Landes Nicaragua.
Radio Grischa sendet heute während mehreren
Stunden mit seinem Aussenstudio live aus der
Helvetia-Passage in Chur und hofft auf eine
rege Spendenbeteiligung der Hörerinnen und
Hörer von Radio Grischa. Spendenzusagen
können auf die Telefonnummern 081 252 06 45
und 081 252 06 35 sowie auf die Faxnummer
081 252 11 20 gemacht werden.

6.00 Morgamix
7.00 Morga-J ournal
9.00 Cappuccino
9.45 Lädeli

11.10 Tagestip: Gesundheit
11.40 Agenda
12.00 Grischa am Mittag/Mittags-J ournal
13.00 Grischa Praliné
14.00 Grischa Tschips

Nonstop 2 Stunden Musik
16.00 Grischa am Obig
16.15 Kino/TV/Video
16.40 Agenda
17.00 Obig-J ournal
18.00 Obig-J ournal/Grischa Saluti
19.00 Happy hour, nonstop Musik
20.00 Actualitads/Parada da Hits
22.00 Nachtfalter
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Happy Birthday: Verwaltungsratspräsident von Radio Grischa, Hanspeter Lebrument, Programmleiter Patrick Vogt und Giulio Cancedda,
Leiter der Werbeabteilung (von rechts), schneiden an der Party im «Duc de Rohan» den siebenstöckigen Geburtstagskuchen an.

Bild Tim Zoetmulder

Radio Grischa mit 
ehrgeizigem Ziel

Am 9. Dezember feiert Radio
Grischa seinen zehnten Ge-
burtstag. Zum J ubiläum will
das Bündner Lokalradion ins
«Guinness-Buch der Rekorde»:
Es will den Weltrekord im Dau-
erwunschkonzert aufstellen.

so.- Am 9. Dezember 1988 hörte
Graubünden zum ersten Mal die
Stimme von Radio Grischa über den
Äther. Heute, zehn J ahre später, ist Ra-
dio Grischa mit seinen täglich 40 000
Hörerinnen und Hörern in Graubün-
den etabliert. Am Mittwochabend fei-
erte das Grischa-Team zusammen mit
seinen Werbekunden und der Churer
Prominenz im Hotel «Duc de Rohan» in
Chur. Im Rahmen des J ubiläums hat
sich Radio Grischa ausserdem ein ehr-

geiziges Ziel gesteckt: Es will vom 27.
November bis 9. Dezember 1998 einen
neuen Weltrekord im Dauerwunsch-
konzert aufstellen. Während dieser
Zeit werden laut einer Pressemittei-
lung rund 4300 Wünsche gespielt. Der
zum jetzigen Zeitpunkt gültige Rekord
stammt aus dem J ahr 1996 und wurde
von Radio Eins in Deutschland aufge-
stellt. Damals wurden während 240
Stunden insgesamt 2882 Hörerwün-
sche gespielt.

Zehn Snowboards und täglich
ein Handy zu gewinnen

Während dem Rekordversuch wer-
den die grössten dichterischen Lei-
stungen, die originellsten und witzig-
sten Sprüche, die Radio Grischa mit
den «Salutis» gesandt werden, täglich
mit einem Handy ausgezeichnet. Be-

wertet werden die Sprüche von einem
der zahlreichen Prominenten, welche
ein Stelldichein im Aussenstudio am
Churer Postplatz geben werden. Zwi-
schen dem 27. November und dem 6.
Dezember lohnt es sich, die Frequenz
von Radio Grischa einzustellen. Wer
seine Wünsche aufgeben will, wählt
die Gratis-Nummer 0800 810 210,
surft unter www.radiogrischa.ch oder
holt eine «Saluti-Karte» bei den Filia-
len der Graubündner Kantonalbank,
bei allen Swisscom-Shops oder in ei-
nem Postauto. 

Am «Samichlaustag», dem 6. De-
zember, spielt Grischa das «Santa
Claus Crazy Boards»-Spiel, bei dem es
zehn Snowboards zu gewinnen gibt.
Der Weltrekordversuch wird unter-
stützt von der Graubündner Kantonal-
bank, der Swisscom und der Kranken-
kasse SLKK.

Entlastungszug
nach Arosa

so.- Die vorzeitige Eröffnung der
Luftseilbahn Arosa–Weisshorn sowie
des Skiliftes Tomeli veranlasst die
Rhätische Bahn, dieses Wochenende
einen zusätzlichen Zug für Winter-
sportler ab Chur nach Arosa zu führen.
Der Entlastungszug wird morgen
Samstag und am Sonntag eingesetzt
und verlässt den Bahnhof Chur um
9.49 Uhr und die Haltestelle Chur Stadt
um 9.52 Uhr. Er hält an allen Stationen
im Schanfigg. Ankunft in Arosa ist je-
weils um 10.49 Uhr.


